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Vorwort

»Wer eine einzige Seele rettet, rettet die ganze Welt.«
(Talmud, Sanhedrin 23a–b12)

Die zunehmende Digitalisierung aller Bereiche menschlichen Lebens,
eine global sich mehr und mehr vernetzende Welt und revolutionäre
gentechnische Möglichkeiten bieten neue Chancen, bergen aber auch
vielfältige Risiken. Sie stellen die akademische Medizinethik damit
vor neue Herausforderungen. Zudem hat die moderne Hochleis-
tungsmedizin nicht nur vielen Menschen ein längeres Leben ermög-
licht, sondern gerade im Bereich der Transplantationsmedizin mit
großer Dringlichkeit die Frage aufgeworfen, ob ein Mensch, dessen
Herz nur noch mithilfe von Maschinen schlägt, noch ein Sterbender
oder schon ein Toter ist. Aber nicht nur ist umstritten, wann ein
Mensch verstorben ist, sondern auch, ab wann ein Mensch existiert.
Ist die verbrauchende Forschung mit Embryonen bereits eine Verlet-
zung des Lebensrechts eines Menschen? Darüber hinaus stellen sich
die klassischen Fragen nach der Beziehung zwischen Ärztinnen/Ärz-
ten und ihren Patientinnen/Patienten, dem sogenannten Arzt-Pa-
tienten-Verhältnis1 wie beispielsweise der Umgang mit der ärztlichen
Schweigeverpflichtung und der gerechten Verteilung knapper Res-
sourcen im Gesundheitswesen. Die letztgenannte Herausforderung
hat vor dem Hintergrund der Covid-19-Pandemie im Jahr 2020 eine
besondere Zuspitzung erfahren: Dürfen Patientinnen bzw. Patienten
lebenserhaltende Geräte entzogen werden, um denjenigen diese Ge-
räte zur Verfügung zu stellen, die bessere Überlebenschancen haben?

Diesen und weiteren medizinethischen Konfliktfällen gehe ich in
diesem Buch nach. Es ist aus langjährigen Lehrerfahrungen mit Stu-
dierenden der Medizin, Ärztinnen und Ärzten, Pflegekräften, Apo-
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1 Psychologische Forschung zeigt, wie sehr Sprache unsere Einstellungen prägt. An-
dererseits hat jede Sprache eine lange Geschichte. Ich bemühe mich hinsichtlich ge-
schlechtsspezifischer Bezeichnungen um einen Mittelweg, von dem ich hoffe, dass
sich alle eingeschlossen fühlen, unabhängig davon, welche sexuelle Orientierung sie
haben oder welchemGeschlecht sie sich zugehörig fühlen. Anregungen dafür habe ich
durch Vorschläge der Dudenredaktion (Hg.) (2020, 112 f.) zum geschlechtergerechten
Sprachgebrauch erhalten.
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thekerinnen und Apothekern sowie Mitarbeitenden von Krankenkas-
sen entstanden. Dabei sollen die wesentlichen Themenfelder der Ap-
probationsordnung für angehende Ärztinnen und Ärzte abgedeckt
werden.

Aufgrund der Entstehungsgeschichte und des einführenden Cha-
rakters dieses Buchs habe ich die Anmerkungen und Literaturhin-
weise möglichst knapp gehalten und im Literaturverzeichnis nur die
zitierte Literatur angegeben. Für eine medizinethische Literatur-
recherche verweise ich auf die hervorragende Bioethik-Literatur-
datenbank des Deutschen Referenzzentrums für Ethik in den Bio-
wissenschaften: http://www.drze.de/belit/recherche/schnellsuche/
recherche.html.

Ausdrücklich möchte ich Robert Veatchs in mehreren Auflagen
erschienenes Werk The Basics of Bioethics hervorheben, dem ich
wichtige Anregungen verdanke. Auch greife ich teils wörtlich auf ei-
gene, bereits publizierte Beiträge zurück.

Mein Dank gilt Wolfram Eberbach für seine juristischen Verbes-
serungsvorschläge, Tina Rudolph und Ulrich Schneider für ihren
fachlichen Rat sowie Tom Schmidt für seine didaktische Unter-
stützung. Auch danke ich Marieke Kötzing, Lale Kan, Maximilian
Stewing und Heike Schaft für die sorgfältigen Korrekturen sowie
Lukas Trabert vom Verlag Karl Alber für die ausgezeichnete Betreu-
ung.

Ich widme das Buch allen ärztlich und pflegerisch Tätigen, die in
der Covid-19-Pandemie unter Einsatz ihrer eigenen Gesundheit an-
deren Menschen beistehen und beigestanden haben.

Jena, 31. Oktober 2020 Nikolaus Knoepffler
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